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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
mi das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Berſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zy 
verſendenden Exemplare pro I. Quartal 1873 1.94 
20 Br; für Danzig inel. Bringerlohn 1 Ag 22% Gr 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 1 % 15 Dr 
pro Quartal: 

Lang 5 6 No. 102 bei Hrn, Guſtav N. van 

ühren. 

Glockenthor No. 5 bei Hrn. GE. Funck. 

2. Damm No 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


Troſiener. 
Matzkauſchegaſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 


Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
x Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
Poggenpfuhl 32 bei Herrn M. Schmult. 


Das Einkommen der ländlichen Tagelöhner 
und die Auswanderung. 

; P. Aus der Provinz. 
Schluß.) Zu bedauern iſt, daß das Gewerbe 
us wanderungs⸗Agentur ein fo einträgliches iſt, 

daß fo häufig die Ausfiht auf Gewinn jeden Ge⸗ 
danken an das leichtſinnig durch falſche Vorſpiege⸗ 
lungen hervorgerufene ſpätere Elend des angewor⸗ 
benen Auswanderers zurückhält. Die Concurrenz in 
dieſer Branche nöthigt, das pro Kopf niedriger ge⸗ 
wordene Werbegeld durch eine größere Zahl von 
Köpfen wieder voll zu machen, und bei der Wahl 
der Unter⸗Agenten, deren Lohn bis auf 5 He pro 
Perſon geſunken iſt, auf Perſonen zurück zu greifen, 
deren Geldbedürfniß jede Rückſicht bei dieſem Men⸗ 
ſchenhandel ſchweigen läßt. Zu hindern iſt dies Ge⸗ 
werbe nicht; hörte die Landespolizeibehörde auf, 
ſolche Agenturen zu conceſſioniren, und verböte die 
BE: Anzeigen derſelben, ſo würde fie nur die 
rämie fleigern, die der Auswanderungsrheder dem 
heimlichen Werber für den Kopf der Beförderten zu 
ahlen hätte, und das einzige, freilich wenig wirt, 
5 Mittel, die amtliche Warnung in öffentlichen 
Blättern vor notoriſch unſoliden Unternehmungen 
würde unmöglich. N 
Es möchte hier am Platze ſein, der Einrede zu 
begegnen, daß es überhaupt ein Irrthum ſei, wenn 
behauptet werde, der Auswanderer, der feine Stel⸗ 
lung als ländlicher Tagelohnarbeiter verlaſſe, habe 
in Amerika, oder wohin er fonft gehe, ein schlechteres 
Loos zu erwarten, und wenn dies nicht der Fall ſei, 
dürfe weder das einzelne Gewerbe, deſſen Bedürfniß 
an Arbeitskraft, noch der Staat, deſſen militärifches 
und ſteuerfiekaliſches Intereſſe unter der Auswan⸗ 
derung leide, Mittel erſinnen, um dieſem vermeint⸗ 
lichen Uebel zu ſteuern. Es giebt ja einſichtige und 
wohlmeinende Menſchen, die ſich mit der Beſſerung 
des Looſes der ärmeren Klaſſen beſchäftigen, und die 
angebliche Noth der ländlichen Arbeiter in einem 
Ueberwiegen des Angebots derartiger Arbeitskräfte 


ö und in einer gewiſſenloſen Ausnutzung derſelben 
durch den Arbeitgeber begründet glauben. Da 


darf es denn nicht Wunder nehmen, wenn fie durch 
Beförderung des Abfluſſes der ihrer Meinung nach 
uͤberzahlreichen Arbeiterbevölkerung nach dem Aus⸗ 
lande einen Druck auf die Arbeitgeber ausüben und 

durch dieſen Druck der Stellung der Arbeiter auf⸗ 
helfen zu ſollen meinen. An die Adreſſe dieſer Ar⸗ 
* erfreunde iſt eben die an den Eingang gefteilte 
Berechnung des Einkommens ländlicher Arbeiterfa⸗ 
wilien gerichtet. Wahrheitsgetreue Darſtellung hieſi⸗ 


5 ger Löhnungsverhältniſſe und möglichfte Verbreitung 


derſelben durch die Preſſe fol dahin Auftlärung 


bringen. wo wohlmeinende Abſicht durch unrichtige 
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Erkenntniß auf falſche Wege geleitet wird. Nicht gen. Im andern Fall wird das Publikum heraus⸗ zelnen Theilen divergirenden Anſichten bis auf 
Verbeſſerung der Löhnung, ſondern Förderung des fühlen, woher die Hinderniſſe ſtammen, und wiſſen, ſpätere Zeit verſchoben, um gemeinſam für das 
Unterrichts ſoweit, daß der durch einen gewiſſen Grad welche Kriſen, unbeſchadet des ewigen Friedens in Ziel einzuſtehen. — Die Schillingsſammlung in 
geiſtiger Schulung zum Nachdenken gereifte Menſch miniſterieller Region, noch zu überwinden bleiben, den Schulen für die Schüler in den von der 
die Fähigkeit gewinnt, ſelbſt prüfen zu können, pie He es zu der Verwirklichung dieſes Reformgeſetzes, Sturmfluth heimgeſuchten Ortſchaften beläuft ſich 
weit die an ihn herantretenden Einflüſſe gewiſſenloſe ſowie der anderen ſommt. Das iſt erſichtlich wich⸗ 
Verlockungen find: das ſollte das Ziel fein, deſſen tiger als die Frage, ob General v. Roon wirklich, 
Erreichung ſo Fabrikherren und Kathederſocialiſten, wie es wieder heißt, einen Adlatus erhält, was in 
wie Gutsherren und Tagesſchriftſteller anzuftreben | der Sachlage wenig ändern würde. 
hätten. In den Kreiſen des landwirthſchaftlichen 
Daß der intelligente, arbeitſame und einzeln Miniſteriums behauptet man, daß Hr. v. S 
ſtehende rüſtige Arbeiter in Amerika, wenn ihn nicht auf ſeinem Demiſſionsgeſuch beſtehe. 
beſonderes Unglück verfolgt, eher als hier in die bereits angenommen, iſt uns unbekannt. 
Lage kommt, ſich ein unabhängiges Einkommen zu — In unſerem deutſchen Militairweſen 
ſichern, mag zweifellos fein; ebenſo ſicher feſtgeſtellt fift, wie die „Spn. Ztg.“ meldet, demnächſt ein er- 
iſt es aber, und zwar auch neuerdings durch zurück⸗ freulicher Fortſchritt zu erwarten. Die Verhandlun⸗ 
gekehrte Auswanderer, daß Schaaren von hieſigen Ar- gen mit den beiden Mecklenburg über eine neue 
beitern, die ohne Capital hinübergegangen ſind, zu un | Militairconvention, durch welche die beiden 
gewandt, um ohne bezahlte Vermittelung ſich Arbeits⸗ Contingente in ihrer Beſonderung aufhören, werden 
ſtellen beſchaffen zu können, dort bitterer Noth anheim vermuthlich in den nächſten Tagen zu einem glück⸗ 
fallen, durch die härteſte Arbeit ſich nicht in Stand ſetzen lichen Abſchluß geführt werden. Als einziger Klein⸗ 
können, die Anfangs beanſpruchten Vorſchüſſe abzu- ſtaat, der in feinem Militairweſen noch eine engere 
zahlen und in ein Abhängigkeitsverhältniß gerathen, Verbindung mit der preußiſchen Armee ablehnt, bleibt 
das die drückendſten Verhältniſſe, die hier vorkom⸗ nunmehr Braunſchweig übrig. Die mecklenburgiſche 
men mögen, noch glänzend erſcheinen läßt. Es fehlt] Leiſtung für das Reich iſt mehr als doppelt jo groß 
ihnen aber an den Mitteln zur Rückkehr, die fie ſof wie die braunſchweigiſche. Man ſollte meinen, daß, 
gern antreten. Mag nun auch in vielen dieſer Fälle] wenn das größere Glied des Reichs im Intereſſe der 
die Schuld am erlittenen Unglück der Ausgewanderte Geſammtheit ein patriotiſches Opfer bringt, fo könnte 
allein tragen, in den meiſten trägt fle der, welcher zu das kleinere ſich wohl ein Beiſpiel daran nehmen. 
eigenem Vortheil den Unwiſſenden und Ungebilveten | Aber leider ſcheint man an gewiſſen Stellen in 
verleitete, ins Ausland zu gehen. In der Verleitung] Braunſchweig mehr Sinn für Welfiſche Familien⸗ 
liegt die Erklärung, daß fo viele Menſchen, denen | Intereſſen als für die Intereſſen und die vernünftige 
lede Fähigkeit fehlt, ſich in ungewohnten Verhält⸗ Entwickelung der deutſchen Wehrkraft zu haben. Im 
niſſen zurechtzufinden, dennoch fortziehn. Der Eigen⸗ braunſchweigiſchen Lande beklagt man es ſehr, daß 
nutz der Unternehmer, die ohne andere Rückſicht als] das Militair noch immer als geſchloſſener Truppen, 
die des Gewinns, dasjenige Frachtgut aufſuchen, das körper daſteht, in welchem der Herzog unter gewiſſen 
ihnen den größten Nutzen verſpricht, befördert durch] Beſchränkungen fein Ernennungs⸗ und Beförderungs⸗ 
Prämien, die den Agenten e werden, die Aus⸗ recht ausübt und welches von einem eigenen Mili⸗ 
wanderung mehr als andere Urſachen. Die Preſſe, tairdepartement verwaltet wird. Die Fortdauer die: 
ſoweit ſie ohne die Verhältniſſe geprüft zu haben, 
zur Auswanderung anräth, macht die erforderliche 
Reclame für dieſes Geſchäft und — es wohl gar 
noch in einen Nimbus von Menſchenfreundlichkeit, 
der ihm nicht gebührt. a 
Die im Eingange angeführten Erwerbsverhält⸗ 
niſſe der ländlichen Tagelöhner unſerer Provinz wer ⸗ 
den hiermit der öffentlichen Beurtheilung übergeben, 
ſowohl in Bezug auf ihre Richtigkeit, als auch in 
Bezug auf ihre Zulänglichkeit. Möchten aus andern 
ben 8 Angaben der Oeffentlichkeit überge⸗ 
en werden. 


nacht unter 200 Kindern vertheilt worden. 

Stuttgart, 24. Dez. Bei der geſtern been⸗ 
digten Wahl für den neuen Bürgerausſchuß hat die 
deutſche Partei ihre ſämmtlichen Candidaten mit be⸗ 
deutender Mehrheit gegen die des demokratiſchen 
freien Wahlvereins durchgebracht. 

a England. 

Die Kohlennoth im weſtlichen Schottland hat 
eine bedenkliche Höhe erreicht. Mehrere Fabriken ha⸗ 
ben ihre Thätigkeit einſtellen müſſen und in einigen 
bedeutenden Städten iſt es ſchwer, den Haus bedarf 
u befriedigen. Die Cunard⸗Dampferlinſe hat inzwi⸗ 
ſchen für einen ausreichenden Transport von Car⸗ 
diff nach Glasgow Sorge getragen, um in der Poſt⸗ 
verbindung zwiſchen Schonland und England keine 
ſtörende Unterbrechung eintreten zu laſſen und für 
den Bedarf ihrer eigenen Dampfer, die von der 
Clyde abſegeln, Vorrath zu haben. Auf einer Dele⸗ 
girten⸗Verſammlung von Kohlengruven⸗Arbeitern 
wurde beſchloſſen, daß die Arbeiter in mehreren Be⸗ 
zirken ſich zuſammenthun ſollten und bei dem Strike 
aus harren, da fie auf dieſe Weise die 28., welche die 
Grubenbeſitzer von ihrem täglichen Lohne abgezogen 
haben, wieder zu erhalten hoffen. : 

Frankreich. 


ſes Zuſtandes entſpricht weder der durchaus natio⸗ 
nalen Geſinnung der Bevölkerung, noch den In⸗ 
tereſſen des Offtzierscorps, deſſen tüchtige Kräfte da⸗ 
durch von den Ausſichten auf Avancement in einer 
großen Armee ausgeſchloſſen ſind. Ob die Rückſicht 
auf dieſe Verhältniſſe wohl endlich jetzt, wo das kleine 
Land ganz iſolirt daſteht, durchſchlagen werde? Wir K 
möchten es bei der eigenthümlichen Atmosphäre, 
welche den Blick der dortigen regierenden Kreiſe zu 
umdüſtern ſcheint, bezweifeln. 

N. Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 26. Dec. 
Die Grundlagen der Verfaſſungsmodifi⸗ 
cation ſind trotz des Gezeters der 1 
„Medib. Anz.“ abgelehnt worden. Zwar ſtimmte 
die Ritterſchaft, abgerechnet wenige Stimmen, für 
dieſelben, doch in umgekehrtem Verhältniß die Land⸗ 
ſchaft bei der itio in partes dagegen. Ohne dieſen 
Abſtimmungsmodus wäre eine Acceptation der Ent⸗ 
würfe unzweifelhaft erfolgt und Mecklenburg mehr 
denn je der Ständeherrſchaft anheimgegeben worden. 
Gewitz iſt dieſe Ablehnung ein großer Sieg der 
liberalen Partei, er hat über die Gefahr hinwegge⸗ 
holfen, daß künftighin Vertreter auf den Landtag 
geſchickt werden, die die Geſinnung ihrer Kreiſe nicht 
theilen. Die Niederwerfung des Ritterſtandes ſah 
man im Hinblick auf die energiſche Haltung der 
Landſchaftsmaforität voraus, und hatte man ſich 
darum ſchon bei Zeiten beeilt, die Fäden wieder au⸗ 
zuknüpfen. Früher galten die Intentionen der Preſſe 
dem Volke, ihm ſollten die Augen geöffnet und es 
in Reih und Glied geſtellt werden, aber heute richten 
ſich ihre Auslaſſungen an den Bundesrath, den 
Reichstag und den Landes fürſten, welche drei Fac⸗ 
toren zu allernächſt davon Ueberzeugung gewinnen 
ſollen, daß von der wachgerufenen Bewegung nicht 
Einzelne, ſondern das ganze Volk mit Ausſchluß der 
Ritterſchaft und der wenigen Ständemitglieder er⸗ 
griffen iſt, und es ſich danach ſehnt, gleich anderen 
deutſchen Staaten conſtitutionell regiert zu werben. 
Hierbei muß die nicht zu verkennende Einmüthigkeit 
unſerer Tagesblätter, abgeſehen von den unver⸗ 
beſſerlichen „M. A.“ hervorgehoben werden. Sie 
haben Fühlung genommen und ihre ſonſtigen in ein⸗ 
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wird dann ganz geſchmeidig oder, was beſſer iſt, 
ganz nutzlos ſein. Thiers und ſein Finanzminiſter, 
Leon Say, beſchäftigen ſich deshalb ohne Naſt und 
Ruhe, das zur Zahlung der Kriegsentſchädigung 
nöthige baare Geld und die nöthigen Tratten zu 
vereinigen. Alles Andere: Arbeiten der Subeom⸗ 
miſſtonen, Reorganifations-Profecte, Projecte einer 
Zweiten Kammer u. ſ. w., iſt untergeordnet. Man 
muß ſich davon zu überzeugen ſuchen und Staats⸗ 
und Finanzmänner ſich danach einrichten. Heute 
fand eine wichtige Conferenz im Finanz-Minifterium 
unter dem Vorſitze von Leon Say ſtatt. Die Mit⸗ 
glieder der Bank von Frankreich und der Minifter 
prüften gewiſſe Combinationen, an die ſich die 
patriotiſchſten Hoffnungen knüpfen.“ 

— Die Radicalen ſetzen augenblicklich ihre Hoff⸗ 
nungen auf die zu vollziehenden Ergänzungswahlen 
zur National⸗Verſammlung — acht an der Zahl — 
und ſuchen den Termin zu denſelben möglichſt zu be⸗ 
ſchleunigen. Während der Weihnachtsferien wird 
indeß üder den Wahltermin kein Beſchluß gefaßt 
werden. — Gambetta iſt vorgeſtern nach Nizza ab⸗ 
gereiſt. Dieſe Reiſe hat indeſſen, wie ſeine näheren 
Bekannten verſichern, mit Politik nicht das Geringſte 
zu thun, ift vielmehr lediglich aus Familienrückſichten 
unternommen. 


Italien. 

- Rom, 23. Decbr. Der Ober⸗Schulrath für 
die Provinz Rom hat jetzt angeordnet, daß die Wie⸗ 
dereröffnung der anglo - amerikaniſchen Schule ger 
ftattet fein ſoll, nachdem der Beſitzer, Hr. vau Dieter, 
noch zwei Fenſter hat anbringen laſſen, um ihr Licht 
und Luft hinreichend zuzuführen. In Betreff der 
übrigen Schulen ſteht die Entſcheidung noch aus. 
Die Lehrer dieſer ſämmtlichen Auſtalten hatten 
während der unfreiwilligen Ferien, indem ſie das 
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Deutſchlaud. 

Berlin, 27. Dechr. In Bezug auf die 
Conferenzen der bundesſtaatlichen Juſtiz⸗ 
miniſter iſt nach glaubwürdigſter Verſicherung daran 
feſtzuhalten, daß die Beſprechungen in keiner Weife 
reſultatlos geblieben find. Es beſteht allerdings noch 
vorläufige Meinungsverſchiedenheit über Einrichtung 
und Zuſtändigkeit des Reichsgerichts und nicht minder 
bezüglich eines zweiten Punttes, der Erſetzung des 
Geſchworenengerichts durch das Schöffengericht, 
gegen welche Maßregel dem Vernehmen nach die 
Juſtizminiſter von Bayern und von Württemberg 
entſchieden opponirten. Dagegen find auf dem Ge⸗ 
biete der Gerichtsorganiſation denn doch noch ſehr 
viele wichtige andere Fragen zu löſen, und daß hier 
Reſultate erzielt worden, welchen eine weittragende 
Bedeutung beigelegt werden kann, iſt zweifellos und 
auch daraus bereits zu entnehmen, daß im preußi⸗ 
ſchen Juſtizminiſterium unter Hinzuziehung von 
Commiſſaren der größeren Bundesſtaaten ein Geſetz⸗ 
entwurf aufgeſtellt und ſodann der Miniſterconferenz 
zur näheren Berathung vorgelegt werden wird. 

— Die widerſprechenden Auffaſſungen des Er- 
gebniſſes der letzten Kriſis werden an dem Gange 
der kirchlich⸗politiſchen Reformen und na 
mentlich der Civilehe ihre erſte Probe zu beſtehen 
haben. Hat ſich die conſervative Minorität des Mi⸗ 
niſteriums mit der liberalen Majorität über die vor. 
liegenden Fragen wirklich verſtändigt, ſo muß der 
Civilehe-Eatwurf bald an die höchſte Inſtanz gelan⸗ 
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8 Ausjchen haben, als wenn dort ein großer Jahr⸗ 
markt abgehalten würde. Bis fetzt haben aber die 
je, die an dieſen Tagen ihre Hauptverkäufe vom 

n Jahre machen, nur noch wenig abgeſetzt. Ab⸗ 
n davon, daß nicht viel baares Geld vorhan⸗ 


nachtstage, ſondern erſt am Neulahrstage. 


Her Sie ſtellen ihre Schuhe des Abends in die 
zamine, und der „Noel“, fo nennt man hier das 


le ch thaten, ſo war der deutſche 
hnachtsbaum ſogar ziemlich ſtark in die Mode 
m ieſes Jahr war er jedoch ſeltener, 
er auch dazu benutzt wurde, eine Demonſtra⸗ 
igen Deutſchland zu machen. Der auch in 


zeihnachtstage erhalten nur die Kinder kleine Ge⸗ Fah 


nahm eins zum Andenken an den Tag mit. Die 
„République Frangaiſe“ widmet dieſem Feſte an 
der Spitze ihrer Spalten einen beſonderen Artikel, 
worin ſie den Kindern zuruft: „Und ihr, wie oft 
habt ihr nicht weinend und in Furcht und Angſt vor 
den Soldaten, die euch bewachen, am Weihnachts⸗ 
abend, früher euer größtes Feſt, und jetzt ohne Zwei⸗ 
fel euer bitterſter Trauertag, ganz leiſe den Namen 
Frankreichs ausſprechen müſſen. Aber wiſſet und möge 
es für euch wie ein Symbol ſein, daß nach der heu⸗ 
tigen ſchmerzlichen Verſammlung, wo wir einen von 
tauſend Lichtern erleuchteten und von der koſtbaren 
und ewig geliebten Elſäſſer Erde umgebenen Baum 
unter unſern Augen hatten, wir alle, Männer und 
Frauen, Große und Kleine, einen Zweig von dieſem 
Baume haben wollten, und daß wir alle dieſes trau⸗ 
rige Feſt verließen, indem wir ein grünes Blatt 
mitnahmen und aus riefen: Hoffnung!“ Die „Blät⸗ 
ter“ der Tanne aber ſind bekanntlich Nadeln, die 
den Unvorſichtigen unangenehm ſlechen können. 


rung für die Kinder der Elſaß-Lothringer veranſtal⸗ 
tet, die für die franzöſiſche Nationalität optirt haben. 
Das Feſt fand im Alcazar (einem großen Cafe 
chantant) geſtern Nachmittag Statt. Eine zahl 
reiche Menge, darunter die Deputirten Gambetta, 
Laurent Pichat, Henri Martin, Bamberger, Barn! 
und Thierſot (alle Mitglieder der Linken), und dann 
Valentin, Präfect in Straßburg während der Bela⸗ 
gerung (er ſaß bis zu Ende des Krieges in Coblenz 
als Kriegsgefangener, Floquet, Mitglied des Pari⸗ 
ſer Gemeinderathes u. ſ. w. hatten ſich e 
Der Chriſtbaum war auf der Bühne des Cafe 
chantant aufgeſtellt; im Hintergrunde befanden ſich 
die Wappen von Elſaß und Lothringen, ſo wie die 
Namen der Städte Straßburg, Colmar, Metz, Wei⸗ 
ßenburg, Mülhauſen und Schlettſtadt. Dreifarbige 
Fahnen, natürlich in Trauerflor gehüllt, waren 
überall angebracht. Das Feft begann damit, daß 
die Mufitbande des zweiten Regiments der Pariſer 
Stadtgarde (garde nee den Marſch Elſaß⸗ 
Lothringen aufſpielte, worauf dann der Vorhang in 
die Höhe gezogen wurde und Alles (Seinguerlet gab 
das Signal dazu) den Ruf ausſtieß: „Es lebe 
Frankreich! Es lebe Elſaß⸗Lothringen!“ Nachdem 
dann Noel Parfait einige „patriotiſche Verſe“ vor⸗ 
getragen, wurden die Chriſtgeſchenke an die Kinder 
vertheilt, die nach ihrem Alter in drei Reihen einge⸗ 
theilt waren. Ehe man ſich trennte, wurde dann 3 
der Tannenbaum, den Frau Keſtner, eine franzöſiſche 
„Patriotin“, von ihrem Gute im Elſaß hatte kom⸗ 


Beweis für die polniſche Nationalität des Kopernt⸗ 
kus zu führen verſucht wird und die zum Zwecke der 
größeren Verbreitung auch ins Franzöſiſche überſetzt 
werden ſoll. Der Poſener polniſche Verein der 
Freunde der Wiſſenſchaften, der die Arrangirung der 
Kopernikusfeier in die Hand genommen bat, beab⸗ 
ſichtigt, der Feier nicht blos einen polniſchen, ſondern 
einen allgemeinen flawifchen Character zu geben, und 
hat deshalb an wiſſenſchaftliche und literariſche Cele⸗ 
britäten in allen ſlawiſchen Ländern Einladungen 
ergehen laſſen. Dieſe Einladungen ſcheinen Rufſt⸗ 
ſcherſeits nicht das erwartete Entgegenkommen ge⸗ 
funden zu haben, was man aus den Auslaſſungen 
des ultranationalen „Golos' ſchließen darf, der die 
deutſche Abkunft des berühmten Entdeckers des Welt⸗ 
ſyſtems nicht bezweifelt. Der polniſche Verein der 
Freunde der Wiſſenſchaften hat außerdem die Uni⸗ 
verſitäten Padua und Bologna, an denen Kopernikus 
ſeine Studien machte, zur Betheiligung an der 
Thorner Kopernikus feier eingeladen, und wie der 
„Dziennik pozn.“ willen will, haben beide Univerſi⸗ 
täten die Abſendung von Delegirten bereits zugeſagt. 
Die Zurückhaltung der Ruſſen von der in Scene zu 


Eine Kopernikusfeier 
wird Polniſcherſeits vorbereitet, die am 18. Februar 
k. J. als am 400. Geburtstage des weltberühmten ſetzenden polniſch⸗ nationalen Manifeſtation, als 
Aſtronomen in Thorn begangen werden und haupt⸗ welche die polniſche Kopernikusfeier nur aufgefaßt 
ſächlich den demonſtrativen Zweck haben ſoll, ſeine werden kann, giebt dem nach der ruſſiſchen Freund⸗ 
. ſchaft fo ſehr verlangenden „Dziennik pozn.“ Ver⸗ 
ur Erreichung dieſes Zweckes iſt außer einem ſehr aulaſſung, feine ganze Galle über dieſeſzen auszu⸗ 


auf 120 % 10 Sr und ift dieſe Summe zu Weih⸗ 


Dieſe Kammer 


Be 


n 


* 


meiſt ſchöne Wetter benutzten, ihre jungen 


täglich einige Stunden lang ins Freie geführt, ſie 
nach Art der Peripatetiker unterrichtet und ab⸗ 
wechſelnd gemeinſame Spiele arrangirt, und ſo iſt 
es ihnen gelungen, der Zerſtreuung ihrer Zöglinge 
in andere Anſtalten vorzubeugen. — E 
ſtillen Bemerkungen über die Abkehr dieſes Ge⸗ 
ſchlechts von den kirchlichen Gewohnheiten, Sitten 
und Ueberlieferungen ſchloß Pius IX. mit einem 
halblauten: „Laſſet die Kindlein zu mir kommen, 
Sofort wurde ein 


denn ihrer iſt das Himmelreich“. 
Huldigungsact durch Kinder eingeleitet 
geſtern in Seene geſetzt. 


ſien. 


Hongkong, 1. Nov. Die chineſiſchen Man⸗ 
darinen — ſchreibt man der „Allg. Ztg.“ — geben 
ſich die größte Mühe in alle Verhältniſſe des Landes 1—5 
eine gewiſſe Ordnung zu bringen: ſo hat ſich einer 
derſelben auch veranlaßt geſehen, das Frauen⸗ 
kloſter von Wutſchang näher zu unterſuchen, wobei 
ch herausſtellte, daß ſowohl die Buddhiſten⸗ als die 
aniften» Nonnen im Punkte der Moralität noch 


ähnliche Etabliſſements 


haben. Um dem Gefängniß zu entgehen, ſuchten die 
Nonnen zu entwiſchen, was aber nur den Taniſten 
gelang, da dieſelben blos ihr Haar anders zu machen 
und andere Kleider anzulegen brauchten, um uner⸗ 
kannt zu bleiben, während die Buddhiſten⸗Nonnen 


durch ihr geſchorenes Haar leicht zu 


waren; zwanzig derſelben wurden gefangen, und 
dieſelben wieder zu 


deren Eltern aufgefordert, 
nehmen; ſollten dieſe ſich weigern, ſo wird 


darin ſie ausbieten „für alle die, welche eine Frau 
ſuchen“; fo lautet wenigſtens das betreffende Reſeript. 
— Als Beweis, daß das Ch riſtenthum ſich trotz 
aller Oppoſition dennoch in China mehr und mehr 
ausbreitet, iſt zu erwähnen, daß in Tungtſcheu eine 
neue proteſtantiſche Kirche erbaut worden iſt, welche 
Paſtor Crawford, einem amerikaniſchen 


von dem 
Baptiſten, verwaltet wird. 


Danzig, den 29. December. 
* Am 30. 


Bekanntmachung. 

Die am 31. December cr. fällig werben: 
den halbjährlichen Zinſen von den älteren 
Danziger Kämmerei⸗Schuldſcheinen, können 
im Laufe des Monats Januar 1873 an jedem 
Wochentage in den Sutnden von 9—1 Uhr 
Vormittags gegen Einlieferung der rn 
Coupons von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe in 


Empfang genommen werden. 


5 Danzig, 6. December 1872. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 

Zufolge Verfügung vom 17. December 
1872 iſt am 19. December 1872 in das dies ⸗ 
ſeitige Handels Regiſter zur 3 der 
Ausſchlief ung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
unter No. 18 eingetragen, daß der Kaufmann 
Franz Gemballa zu Dirſchau für ſeine Ehe 
mit Hedwig Natalie, geb. Kling, durch 
Vertrag vom 17. September 1872 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat. 

Pr. Stargardt, den 19. December 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Schreib⸗ und Akten⸗ 
Materialien vom 1 März k. J. ab, frei an 
das unterzeichnete Gericht zu befördern, wird 
hiermit ausgeſchrieben. 

Offerten werden bis zu dem am 25. Ja: 
nuar 1873, Vormitſags 11 Uhr, vor dem 
Kanzlei⸗Director Sablotuy anſtehenden Ter⸗ 
mine entgegen genommen. Auf Anfrage wird 
rg — ge über Art und Anzahl er: 

eilt werden. 
1 Culm, den 23. December 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 6. d. M. vorgenommenen 
Auslooſung der nach den Allerböchſten Pri⸗ 
vilegten vom 3. September 1856, 3. Mai 
1858 und 21. Juli 1869 zu amortifirenden 
Kreisobligationen des Kreiſes Marienwerder 
ſind ausgelooſt worden: 

I. von der erſten Emiſſion die folgen⸗ 
den Nummern, Littra C. a 100 
No. 33, 35, 36, 109, 194, 205, 
210, 221, 252, 268, 299, 376, 
384 und 394. 

II. von der zweiten Emiſſion die folgen⸗ 
den Nummern, Littra C. Al 
No. 450, 465, 482, 569, 693, 718, 


749, 754. 
III. von der dritten Emiſſion die folgen⸗ 
den Nummern, Littra C. à 100 
No. 815, 829, 844, 913, 98 
1017, 1104, 1199. 
Die hierüber lautenden Obligationen wer⸗ 
den den Ink abern hiermit mit dem Bemer⸗ 
ien gekündigt, daß die Capitalbeträge bei der 


Kreis⸗Communal⸗Kaſſe hierſtlbſt gegen Rück H 


abe der Obligationen und Talons nebſt den 
au gebörigen Zins⸗Coupons auch der 
ſpäteren Falligteitstermine ſofort in Empfang 
genommen werden können. 

Die Verzinſung hort mit dem 1. Januar 
I. J. auf. Für die fehlenden Zinscoupons wird 
der Betrag von dem Capftal abgezogen. Die 
bisher noch nicht zur Einlöſung präſentirten 
Obligationen Littra C. No. 64 über 100 %, 
ausgelooſt am 17. Dezember 1868, Littra U. 
No. 683 über 100 , ausgelooſt am 26. Nov. 
1869, Littra C. No. 724 und 777 über je 
100 , ausgelooſt am 6. Dezember 1871, 
werden den Inhabern hiermit wiederholt 
gekündigt. 

Maxienwerder, 10. Dezember 1872. 
Die Kreis⸗Chauſſeebau: Com: 
miſſion des Kreiſes Marien⸗ 


J er aft 
„A.: v. 7 
Königlicher Lanbrath 


Die franzöſiſchen Nonnen 
de la Providence hatten ihre Mädchen von zartem 
Alter im Conſtſtorialſaal aufgeſtellt, der Papſt kam, 
er ſchien ernſt, wurde aber nach und nach heiterer. 
Ein Mädchen küßte mit auffallender Rührung den 
Fuß Sr. Heiligkeit und wünſchte beim Aufftehen, 
dem heil. Vater möchte nie ein Leid zuſtoßen. 
hatte es nicht verſtanden, als er ſpäter davon hörte, 
bemerkte er: ja, freilich, ſie werden bald über die 
Garantieen kommen, aber vor. der Burg des Graals, 
die Schrecken umlagert, werden fie zurückweichen. 


ecember, Nachm. 4 Uhr, findet im 
Stadtverordneten⸗Saale die Verſammlung der Ver⸗ 
walter hieſiger Stiftungen und Wohlthätigkeits⸗ 
Anſtalten ftatt, welche über das von Herrn Com⸗ 
merzienrath Gibſone entworfene Statut über eine 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 


Magens, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, 


Schaaren] gemeinſame Wirkſamkeit berathen und Beſchluß faſſen 
ſoll. Wie wir hören, hat eine große Anzahl hieſiger 
Stiftungen, darunter mehrere der größten, wie die 
der reformirten Gemeinde, beſchloffen, ſich an der 
Verſammlung zu betheiligen und dem Entwurf zu⸗ 
zuſtimmen. Auch der Magiſtrat hat mit Rückſicht 
auf die unter ſeiner unmittelbaren Verwaltung 
ſtehenden Stiftungen einen Deputirten für die Ver⸗ 
ſammlung ernannt. Wir können nur wünſchen, daß 
dieſelbe recht zahlreich beſucht wird und daß der 
Gibſone'ſche Entwurf angenommen wird. Die 
ſegensreichen Folgen des Zuſammenwirkens der zahl⸗ 
reichen hieſigen Stiftungen und Wohlthätigkeits⸗ 
vereine werden ſehr bald ſichtbar werden. Daß da⸗ 
mit in keiner Weiſe die ſelbſtſtändige Beſchlußfaſſung 
der dem Vertrage beitretenden Stiftungsvorſteher 
über die Verwendung der ihnen zur Dispoſition 
ſtehenden Mittel beeinträchtigt werden ſoll, iſt ſchon 
wiederholt hervorgehoben worden und es liegt daher 
nach unſerer Ueberzeugung auch für keine der Stif⸗ 
tungen ein Grund vor, ſich von dem gemeinſamen 
Werke auszuſchließen. 

* [Statiftil] Vom 20. Dec. bis incl. 26. Dec. find 
geboren (opel. Todtgeburten) 23 Knaben, 30 Mädchen, 
Summa 53; geſtorben 17 männl., 14 weibl., Summa 


ine ſeiner 


dieſe Verpflichtungen 
der Unterhaltung, die 


und vor⸗ 


Er 


15,000 


31 Perſonen. Todtgeboren 3 Knaben, 2 Mädchen. Dem Kreista 
: 5 gvorlage die noch übrigen 12,000 aus dies | izen Dec. Br. & tatsſch lo. 
N 2 ea - use: et ’ bon |iem Fonds zu einem neuen Wohnbaufe fur den künfti⸗ — Mo: 8240 Fr Ra BL 81% 
3150 f. 4, Na 8 übe „8 4 De J. 1, gen Sanbrath nebſt Berathungszimmer (Kreisſtände. „Juni | 81% 811 de 4 0. 90 90 
r J. 4, 51 7 3. 8, über 8 J. 4. 15 haupt: haus) vorbehalten will. Wie ich höre, find alle dieſe] ogg. feft, de. a d. 99 | 99 
f lichſten 1 ten 1 8 Abzebrung | Vorlagen für den Kreistag am 14. Januar f. auf die Dechr. | 57½ 57 > 5% d., 10% 1036 8 
5 5 uf are a 9 Kind. Tagesordnung gebracht, um wo möglich noch in aller] Apell⸗Mat | 56 555% Jombarbeuler- 4b. 113% 41473 
3 ber und Give“! güne an Schlauch Cite das jez für Dielen Pian günftige Stimm enver. Ma⸗Jun! 553 88% | Mramsien -- . 08 2351 
a 5 BER. 5 ee ee chwindſucht haltniß der Kreistagberechtigten zu benutzen, während derolsum, Rumänien . 84% 287% 
in Europa ausgeſlochen ee 12 anfpeiten 1 Erw. an organischen die neue Kreisordnung bereits publicirt it und] Dec. 200 14/1 1483/24 Nen, aan. 5 .. 8% 88 ; 
3 beiten 5 * Nl des Bruſtfells, zwar diejenige Kreisordnung, die die Liberalen als Abel ore 23 23 Deer 01% 20825 54 
ad ſtröͤhre rn 1521 6 Kind. 1 Erw., an Ente den Inbegriff aller weisbeitlichen Selbstverwaltung hal: spielt. Kürten (6%)... 47 5178 5 
3 ung er nterleibs rw. an Gebirnkrankbeiten ten. Da muß einem je den Krei zeingeſeſſenen, ſowobl December 18 7 18 9 cha SUberrente 64% 84% a 
3 2 5 1 8 chroniſchen Krankheiten im Kreistage als außerhalb derſelben die Pflicht klar] April⸗Mat 18 15 18 14 Kaf. Panmete: 81% 81 7 
old N 2 Die bi dti Be, werden, daran zu erinnern, daß der jetzige Kreistag, er. 84% con. 103%/ 108 Ocker Bantaoten, 15 81 1 
ol dau, 28. Dez. Die bieſigen ſtädtiſchen Bes ohne liebernahme einer schweren Verantwortlichteit, eine 8 5 Steeler dend. 6. 20% 6 20% 8 er: 
erkennen | börden haben dieſer Tage eine Deputation nach Danzig | ſo ganz abnorme große Belaſtung der einzelnen Ge⸗ Belgier Wechſel 79. 5 


geſandt, um bei Hrn. v. Winter ſich dafür zu verwen⸗ 
den, daß die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahngeſellſchaft 


h x beſchließen darf, ſondern, daß die Vorlage bis zur Ein⸗ 
„den Grenzbahnhof nicht, wie dies bei Eydtkuhnen⸗ führ 6 yaparanba 334,5 ＋ 0,3, S ſchwach bedeckt. 
der Man Stollupönen geschehen, bart an der Grenze, fonbern 28 der neuen Kreisordnung verſchoben werden Selftngfors 339.9 + 2.2 SW Ichbafr bebe tt. 
bier erbauen läßt, Unſere Stadt liegt in gerader Linie Wir erwarten von den Liberalen der Kreistagsmit,] Beteröburg 330,94 0,7 SW ſchwach bedeckt. 
etwa eine kleine Meile von der Grenze und die beregte glieder (denn von dieſen geht ſcheinbar doch die Vor. Stockholm. 330,5 7 24 SSW ſchwach bedeckt. Nebel. 
Angelegenheit iſt für uus eine Lebensfrage. lage aut), daß fie, ihrem Ausſpruche und ihrer Pflicht * = 91 75 VAR IE] 8 
= a 7 treu, „alle privilegirten Vorrechte aufzuheben“, auch] eme 342, — 2 wach bedeckt. 
Zuſchrift an die Medaction. ſchon hier die —.— e entſcheiden] flensburg. DIRECT 1063 ſchwach heiter, 

Aus dem Pr. Stargardter Kreife, den 25. ſaſſen und für Burüdziehung event. für Vertagung die: D 841 9„1 S0 ſccwach bedeckt, Nebel. 
December. Der Schlußſatz des Artikels in Ihrer Mor⸗ ſer Vorlage ſtimmen werden. Z. Danzig . 341,1 7 046 fflau bed. Neb. gſt. Neßb. 
8 7670, betreffend das Bromemoria des Hrn. — ðñĩék1Pẽ U ] UẽʃGn 2 utbus. . 1337,3+ 0,3 S mäßig bed. Neb. gſt. Neb. 

andſchafts⸗Director * auf Suzemin über Wege⸗ Bei der immer ſtärker anſchwellenden Zahl neuer | Stettin... 340,4 7 0,4 S0 ſchwach bedeckt. 
Melioration en im Kreiſe Pr. Stargardt, veranlaßt Werthpapiere wird es den der Börfe fern ſtehenden Jelber.... 336,94 3.788 chwach — 

mich Nachſtehendes der vollen Beachtung aller Kreis-] Kreiſen immer ſchwerer, eine Auswahl für die Anlage | Berlin . 338.0 . 9,4 SSd ſſchwach ganz neblig. 
eingeſeſſenen zu empfehlen: Wenn man die Propofition | oft mühſam erübrigter Erſparniſſe zu finden. Das | rüſſel. 237 ＋ 7,8 S ſchwach wenig bewölkt. 
genau durchgeſehen hat, bekommt man ein Grauſen ob | Streben nach einem mäßigen Zinsgenuſſe, aber auch eln 335,8 7 1,776 mäßig heiter. 

der Verpflichtungen, die die Vorlage den dabei inter⸗ der berechtigte Bug, an ben großen Gewinnſten, Wiesbaben 334,3 4 1.00 mäßig bedeckt. 
eſſirenden Gemeinden zumuthet. Stellen Sie ſich vor, welche täglich an der Börſe gemacht werden, wenigſtens Lrier 332.7 ＋ 0, 9 ſchwach ſtarker Nebel. 
daß eine ſolche Kies» oder Lehmchauſſee die langgeſtreckten lin einem verhältnißmäßigen Grade Theil zu nehmen, | Yaris.... 336,2 . 4.6 SS ſchwach bedeckt. 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Allen Leidenden Geſundheit durch die delicate Revalesciere du Barry, welche ſich 

ohne Anwendung von Medicin und ohne Koſten bei den nachfolgenden en — . 5 
aſen⸗ un 

Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichteit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, 
Diabetes, Melancholi Abma erung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 
75,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden: 
Gertificat No. 73,670. Wien, 13. April 1872. ) 

Es find nunmehr fieben Monate, daß ich mich im troftlofen Zuſtande befand. Ich 
litt an Bruſtübel und Nervenleiden, ſo daß ich von Tag zu Tag zuſehends ſchwand und 
demzufolge längere Zeit im Studiren geſtört wurde. Ich hörte von Ihrer wundervollen 
Revalescière, machte davon Gebrauch und kann Sie verſichern, daß ich durch den einmo⸗ 
natlichen Genuß Ihrer nahrhaften und delicaten Revalescidre mich vollkommen geſund und 
geſtärkt fühle, ſo daß ich, ohne im geringſten zu 3 die Feder führen kann. Ich ſehe 
mich veranlaßt, allen Leidenden dieſes verhältni 
rungsmittel als beſte Arznei anzuempfehlen und verbleibe Ihn 

Gabriel Te ſchner, 


a 

Hörer der öffentl. höheren Handelslehranſtalt. 

Certiſicat No. 73,968. Mitrowitz, 30. April 1871. 
Dank dem vortrefflichen Farina iſt meine Schweſter, die an nervöſer Kopfkrankheit 
und Schlaflosigkeit gelitten hat, nach Verbrauch von 3 Pfund am Wege der guten Beſſe⸗ 
rung. Zugleich erlaube ich mir, Sie höflichſt zu bitten, mir gegen Poſtnachnahme 1 Pfund 
Revalesciere gewöhnlicher Sorte nebſt ausführlicher Gebrauchsanweiſung des Farina bei 

Kindern von 8 Wochen zukommen zu laſſen. Mit aller uns a 
Nicolaus G. Koſtits. 


Certificat No. 73,704. Prilep, Poſt Holleſchau in Mähren, 7. Mai 1871. 
Indem mir ſchon die von Ihnen längſt bezogene Revalescière du Barry ausging 
und für meine Magenſchwäche und Unverdaulichkeit ein gutes und wirkſames Mittel iſt, 
fo erſuche ich Sie hoͤflichſt, mir noch von der echten Revalescière 2 Pfd. gegen Nachnahme 
fo bald als möglich zu überſenden. Achtungsvoll ergebenſt 
Jo ſef Roh aczek, Förfter. 

Nahrhafter als Fa, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 

ihren Preis in Arzne 


55 Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 135 C., 2 Pfd. 1 1 27 Fr, 


Ihr ergebener 


In Blechbüchſen von 
5 Pfd. 4 Re 20 Ar, 12 Pfd. 9 * 15 , 24 Pfd. 18 . — Revalescière Chocoladée 
in Pulver für 12 Taſſen 18 877, 24 Taſſen 1 75 5 Sr, 48 Taſſen 1 . 27 K, 120 

en 4 Rs. 20 b, 288 Taſſen 9 15 Be 576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 
18 Gr, 24 Taſſen 1 Rd Fr, 48 Taſſen 1% 27 — Revalescière- Biscuits in 
Büchſen a 1 5 Hr und 1 27 gu — au beziehen durch Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten Apothekern, Dro⸗ 
um, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Richard Lenz, Bros: 
änkeng. 48; in Elbing: Carl Mehefeldt, Königl. Hofavotheke. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


flich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Hork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Mittwoch, 1. Jau. 73 


Silefia, Thuringia, Mittwoch, 29. Jau. 73/8 
alle, Akten, 18. Jan. 18 © |Semmenta, Dittwo, 8. Fear. 8 
0 ſatia, »Mit 4 22. Jan. 73 er Cimbria, Mittwoch, 12. Febr. 737 


ampfſchiff Teutonia, Capt. Milo 


Boruſſta, „ Schmidt „ 20. 


Zwiſchen Hamburg — Havana und New⸗Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, 
Von Hamburg: Von Havre: Von Santander Bon New⸗Orleaus: 
Vandalia, 1. Febr. 1873, 4. Febr. 1873. 78. Febr. 1873| 12, März 1873. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cafüte Pr. As 180, Zwiſchendeck Pr. %. 55. 
Näheres bei dem Schiffsmakler er Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich coneeſſionirten uswänderungs⸗Unternebmer 
L. von Trützſchler in Berlin n 66 e, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren N. + Goerendt in Neuſtadt und 
Kromrey in Czersk. 


Gemeindewege einer Ortſchaft bis annähernd 1 Meile 
durchlaufen ſoll, ſo bat die Gemeinde von den in Aus⸗ 
ſicht geſtellten Kreismitteln ein Mal f der Baukosten, 
welche pro Meile 16,400 angenommen find, zu er⸗ 
warten, während die Gemeinde 4, al ſo 4100 % jelbft 
aufbringen und ſich auf 
pflichten ſoll, die Unterhaltung aus eignen 
Mitteln der Gemeinde zu übernehmen. Gegen 


chauſeen jahrlich mindeſtens 800 0 
anſchlagen iſt. eine Summe, die den ganzen jährlichen 
Etat einer Gemeinde mehr als doppelt belaſten würde, 
wird die proponirte Kreishilfe von 1 

ein Ruin derjenigen Gemeinden, die folder Beglückung 
würdig befunden werden. 
läufig nur 26,54 Meilen in Ausſicht genommen, für 
die als erſter Leckerbiſſen diejenigen 27,000 . 
wendet werden ſollen, die aus patriotiſchem Ge⸗ 
fühle als Unterſtützungsgelder der Landwehr⸗ 
frauen während des Krieges zuſammengebracht wurden 
und die von der Regierung zurückerſtattet, baar in der 
Kreiskaſſe liegen. (Meinem Gefühle nach 
Gelder unverkürzt den Gemeinden zurückgegeben und 
Solches durch eine Petition an Se. Majeſtät den Kaiſer 
und König verſucht werden.) 
die daraus entnommen werden ſollen und 
ſcheint demnach die Nachricht begründet, daß eine zweite 


meinden nicht mehr discutiren, vielweniger noch darüber 


mäßig ſehr billige und ſchmackhafte Nah⸗ » 


macht es rötblg, einen ireuen Berather zur Seite zu 
haben. Wo aber einen Nathgeber finden, der Sach⸗ 
kenntniß mit Hingebung und Unparteilichkeit vereinigt? 
Der Banquier bat nur ſi h ſelbſt im A ge. Die Zei⸗ 
tungen, welche im Dienſte der Börſe ſtehen und wohl 
auch nebenbei zu einer Belehrung des Publikums ſich 
berbeilafien, entbehren der Unbefangenheit und der 
Hingebung. Unter ſolchen Umſtänden iſt es geradem 
eine öffentliche Pflicht, auf die „Neue Börſen⸗Zei⸗ 
tung“ hinzuweiſen, das einzige Blatt, welches 
im Dienſte des Publikums jtebend, die mutbige 
Vertretung der Intereſſen deſſelben nicht nur 
auf feine Fahne geichrieben hat, ſondern tagtäg⸗ 
lich beweiſt, durch die Aufklärung, welche es bietet, 
duch den Rath, welchen es ertheilt. Der Rathgeber der 
Neuen Börſen⸗Zeitung iſt ein erprobter Sachwalter. 
Tauſende hat er vor den dem Capital droben den Ges 
fahren geſchützt, Tauſende auf Papiere aufmerkſam ge⸗ 
macht, welche dem oben erwähnten berechtigten Wunſch 
des Anlage ſuchenden Capitals entiprechen. „Dem 
werbenden Capital ein Führer und Beratber, dem bes 
drohten ein Warner und Helfer.“ Dies iſt der Wahl⸗ 
ſpruch der Neuen Börſen⸗Zeitung, des einzigen 
Börſenblattes, welches den A welten des Publikums 
gewidmet iſt und ſie ſtets redlich wahrgenommen hat. 


be —. — 7 78 

gert 28 December. Ingekommen 4 Uhr 30 Pin. 
Erg. v. 27. 27. v. 27 

88%¼ 0 89 


ewige Zeiten ver⸗ 


von + der Koften 4100 und 
auf ſchwerem Boden für Kies⸗ 
pro Meile zu ver⸗ 


des Baucapitals 
Nach der Vorlage ſind vor⸗ 


ver⸗ 


müßten dieſe 


Die Vorlage ſpricht nur 


n Meteorologiſche Depeſche vom 28. Decbr. 


Nor ideutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ Bremen a Newyork u Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Mofel 4. Jan. nach N wyork D. Moſel * Newy 

D. America 11. Jan. 73, Nwyork [D. New⸗Nork 5. März 73 1 

D. Berlin 15. Jan. 73 nach Baltimore] D. Mhein 8. März 73 „ New 

D. Weſer 18. Jan. 73 „ zewyork |D. e 15 zär, Salben, 

D. Bremen B. Jan. 73 „ Newyork D. Ameri 5. „ Newyork 

D. Donan 1. Febr. 73 „ Newyork D. Bremen 19. März 73 „ Newyor' 

D. Main 8. Febr. 73 „ Newyork D. Weſer 22. März 72 „ Newyork 

D. Ohio 12. Febr. 73 „ Baltimore] D. Leipzig 26. März 73 „ Baltimore 

D. Hanſa 15. Febr. 73 „ Newyork [D. Donau 29. März 73 „ Newyork 

D. Deutſchland 22. Febr. 73 Mi 


und Havana 
D. Straßburg 4. Jan. 1873 D. Frankfurt 29. Januar D. Köln 26. Februar 
D. C März D. 2 26. März D. Fraukfurt 9. Ai, 
Paſſage⸗Preiſe Erſte Cajuͤte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


son Bremen nıch Westindien u- Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 1 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste f 
Amerika’s, ſowie nach China und Japan, 

D. König Wilhelm I. 6. Januar 1873. 
und ferner am 6. jeden Monats. 5 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 

inländiſche Agenten, ſowie 1 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
(2500) 2 C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


— Zmü— —— 
> 
e” 2 
—2 En 


FETT ²˙ TEL TIER 


Preis 
25 Sgr. 


vierteljährl. 


Alle8 Tage erscheint eine Nummer 


im Umfange von 1—2 Bogen 
im grössten Folio-Format 3 
mit Extra-Beilagen u. zahlreichen Abbildungen. 
Alle Buchhandlungen und Postämter 


des In- u. Auslandes nehmen Bestellungen an 
und liefern auf Verlangen Probe-Nummern. 
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Berliner 
Illufr. Damen-Zeitung. Z 


, 


8 Fes. 35 es. 


Ne 


Oelfarbendruck⸗Gemälde⸗Verein „Voruſſia“, 


Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 
Wir haben in Danzig eine Weihnachts⸗Ausſtellung etablirt und 
empfehlen uunſere vorzüglichen Bilder, als Weihnachtsgeſchenk u 


ſehr paſſend, zu Vereinspreiſen. ar 
8 205 Ausſtellungs⸗Local befindet fi Ziegengaſſe No. I, 2 Treppen. 5 f 


„„Hpvotpeten-Gapitalien, 


ortifation, werden begeben durch den General-Agenten 


ilh. Wehl, Danzig. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Stras⸗ 


burg in Weſtpreußen. 


Erſte Abtheilung, 

den 19. December 1872, Mittags 12% Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Callmann Aronſohn, in Firma 
Aronſohn, in Lautenburg iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der 
der ms auf den 15. Octo⸗ 
ber d. eſtgeſetz 

um akut Verwalter der Maſſe 
iſt der i Koſſe in Lautenburg 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 

den 8. Januar 1873, 


Vormittags 10 Ups 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar 


weiliger Verwaltungsraib zu beſtellen und 
welche Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 


ände bis zum 18. Januar 1873 einſch 
lich dem te oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu ee er Alles, mit 


zut Concursmaſſe abzuliefern. Pfand er 
oder andere mit denſelb 
Gläubiger des Gemeinſ 
den in ihrem Beſitze be 
uns Anzeige zu machen. 
ie Stelle eines 4. Lehrers an der hieſigen 
Elementarſchule, mit welcher ein Jahres» 
einkommen von 285 e verbunden, iſt var 
cant, und ſoll ſofort wieder beſetzt werden. 
Qualificirte Bewerber wollen ihre Geſuche, 


unter Beifügung der bezüglichen Zeugniſſe, 
anuar fut, mit dem 


franco bis zum 15. 
Bemerken, wann der Dienſtantritt beſtimmt 
ftattfinden kann, bei uns einreichen. 
Pillau, 24. December 1872. 
Der Magiſtrat. 


ü r 
Stellen ⸗ Angebote u. 
Geſuche, 


namentlich von Buchhaltern, Geſchaͤfts⸗ 
—— Commis, Gehilfen, Lehrern, 
Gouvernanten ꝛc. ꝛc., für 


Associe-Gesuche 
und dergl., ſowie für 


Verpachtungen, An⸗ u. Verkäufe 
von Häuſern, Liegenſchaften, 8 
Bergwerken ꝛc. ꝛc., iſt die Zeitungs⸗ 
Annonce das Mittel, welches raſch 
und ſicher zum Ziele führt. 

Zur Verſorgung derartiger Annoncen 
in die für jeden ſpeciellen Fall beſtge⸗ 
eigneten Zeuungen und zur Entgegen⸗ 

rl darauf einlaufender Offerten em» 


iin 


G. L. Daube & Co,, 


Gentrals Bureau: Frankfurt a. M., 


Repräſentanten in allen größeren 
Städten Europas. 


Billige Cigarreu⸗ 
Offerke. 


In Folge günſtiger Abſchlüſſe em⸗ 


pfehle 1 4 re a 
ana:Gigarren mit gem. Einlage 
a Spt. M 


Balmyro I. dito ĩ > 
Odeur ff. mit Amerikſch. 
Einlage 10 
Java Braſil II. 111 
a 
mbalema m 
Cuba, Handarbeit 13} » * 
Java mit Cuba. 15 
Manilla Havanna ff. 20 
Sumatra u. Havanna 25 
Diverſe Marken Havanna von 25, 


„ U. ſ. w. 
igaretten mit rein türkiſchem 
— Haba zu auffallend billigen 
Preiſen. 


Albert Kleist, 


2. Damm 3. 


F 
ER Heilmittel € 


von Spath, Schaale, Ueberbein, Hafen: 
backe, Piephacke, Blutſpath, Gallen, 
Sehnenklayp, Drüfenverhärtung, 
Lämmerlähme und ähnlichen Krankheiten 
bei Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unfere 


Neudorff s 


Börsen-. 


Berliner 


— 


Finanzblatt ersten Ranges. 
Grosse politische Zeitung. 


4 Der „Berliner Börsen-Courier“ wird in seinen bekannten und anerkannten Bestrebungen, eine Börsenzeitung ersten 3 
@ Ranges und ein politisches Blatt grösseren Umfanges in vorzüglicher Weise zu bieten, fortfahren. 


Der Handelstheil wird alles für den Banquier, den Capitalisten, den für das Productengeschäft Interessirten wün- 


schenswerthe Material, nach wie ver, in möglichster Vollständigkeit bringen und seinen tabellarischen Uebersichten, wie dem 


Courszettel, den Verloosungslisten, den Zusammenstellungen der Eisenbahn-Einnahmen etc, etc.; besonders in Bezug auf Cor- 
rectheit die sorgfältigste Pflege zuwenden. Seine Nachrichten und xritischen Besprechungen werden sich wie bisher aus- 


zeichnen durch grosse Mannichfaltigkeit und 


entschiedenste Unparteilichkeit 


und zwar durch Unparteilichkeit im wahren Sinne des Wortes, Der „Börsen-Courier“ verschmäht es zu jenen auf die Her- 
abwürdigung jeden, auch des besten und selidesten Unternehmens hinaus laufenden Manipulationen zu greifen, welche jüngere 
Coneurrenten zum Schaden ihrer Leser mit einigem nur ihnen, den Concurrenten, zu gute kommenden Erfolge angewandt 
haben und noch anwenden; er hält sein Prineip aufrecht, jede Erscheinung auf dem Gebiete der Börse objectiv und nach 
sorgfältiger Information über die thatsächlichen Verhältnisse zu beurtheilen, kein Bedenken zu verschweigen, 
aber auch keinem Vorzuge Anerkennung zu versagen, er wird kurz gesagt, gerecht sein in der Zuthei- 
lung von Lob und Tadel. 

So uur kann er das Interesse seiner Leser pflegen, weil er der Pflicht folgt, nicht nur vor positiren Verlusten zu 
wahren, sondern auch vor relativen, wie sie eben jene kritiklosen Angriffe unvermeidlich im Gefolge haben. 

Der „Börsen-Courier“ ist gern erbötig, seinen Lesern auf specielle Anfragen 


Rath 


zu ertheilen, er wird dies brieflich thun, weil räumliche und andere technische Bedenken eben so sehr gegen den Abdruck 
der Antworten sprechen, wie der Umstand, dass diese Antworten immer nur für einen Leser Werth haben. Die Abonnenten 
werden in jedem Quartale drei Mal ein zu diesen Anfragen eingerichtetes Formular empfangen, das gleichzeitig als Ausweis 


anstatt der Quittung dienen kann. 


Der politische Theil unseres Blattes ist von so ausserordentlicher Reichhaltigkeit, dass er für die grosse Mehrzahl 
unserer Leser jede Veranlassung ausschliesst, ein politisches Blatt nebenher zu halten. 

Neben Allem, was politische Zeitungen überhaupt bringen, also neben telegraphischen Depeschen, amtlichen und 
Hof-Nachrichten, ausführlichen Berichten, über die Verhandlungen der Deutschen, Resum&s über jede erwähnenswerthe Sitzung 


der auswärtigen Parlamente, neben durch Prägnanz und Klarheit ausgezeichneten Leitartikeln, neben durch ihre pikante Form 
ungewöhnlich beliebten Notizen, ausser vorzüglichen Original-Correspondenzen, ausser interessanten Mittheilungen aus allen 


Gebieten des öffentlichen Lebens bringt der „Börsen-Courier“ in seinem reichhaltigen Feuilleton Beurtheilungen und Nach- 


richten aus Kunst und Literatur mit besonderer Aufmerksamkeit für das Theater in seinen künstlerichen und persönlichen 


Beziehungen. 
Das jeder Sonntagsnummer gratis beigegebene Wochenblatt 


„Die Station“, 


liefert in der Form einer Causerie eine Wochenschau, dann kritische, novellistische und humoristische Artikel in grosser Zahl.“ 


Der „Berliner Börsen Courier“ erscheint wöchentlich 12 Mal. Sonntags in einer Morgen-, Montags in einer Abend- 
Ausgabe, an den übrigen Tagen Morgens und Abends. : 

Der vierteljährliche Abonnements-Preis beträgt für Berlin nur 2% Thlr. incl. Bringerlohn, für ganz Deutschland und 
Oesterreich 2$ Thlr.; mit seinen sonstigen Vorzügen vereinigt unser Blatt also auch den grosser Billigkeit. 

Inserate: 3 Sgr. für die 3gespaltene Petitzeile. 

Wir laden zu Abonnements mit dem Bemerken ein, dass alle Postanstalten und Zeitungsspeditenre Bestellungen 


annehmen, 5 
Die Expedition des „Berliner Börsen-Courier“. 
Mohrenstrasse 24. 


Einladung zum Abonnement auf die: 


| 
| 


e 


„Dem werbenden Kapital ein Führer und Berather, 
Dem bedrohten ein Waruer und Retter!“ 


Dieſe billigſte aller Börſenzeit ungen, 


welche es ſich zur Aufgabe gemacht hat, lediglich des Publikums Intereſſen zu vertreten und zu wahren und ſich dadurch 
von Organen unterſcheidet, die den Winken der großen Geldinſtitute, Actiengeſellſchaften u. ſ. w. folgend, faſt jede neue Unter- 
nebmung mit Anpreiſungen begleiten und kritiklos jede Maßregel der Verwaltungen > 
0 3 dieſer Art enthalten, z. B. ſämmtliche Telegramme (auch aus Beivatauellen), 
tatus der Banken, Nachweiſung der Dividenden: und Zinsauszahlungen, Concursliſten und ferner noch Ratbſchläge über Capital⸗ 


an agen, Fingerzeige bei Betheiligungen, Nachweiſung vertrauenswertiher Firmen u dergl. m., fie wird fortfahren, uneinge⸗ 
ngaben ꝛc. zu legen ſucht 

edem auf feine zu fte 
unden — Zehntauſeude von Zuſchriften ſprechen ihn aus. — Die Rub 


— Nathgeber — 


bleibt denn auch für alle Folge beſſehen. Die Rathſchläge, welche unentgeltlich den Abonnenten gegeben werden, find ſachgemäß 
und parteilos, fie werden die Ueberzeugung in den Abonnenten befeſtigen, daß die „Neue Börſenzeſtung“ nicht uur die Abſicht, 


ſondern auch die Mittel beſitzt, das Vertrauen, welches ihr die Abonnenten entgegenbringen, zu verdienen. 
ietungen, denn fie iſt für den Preis von 1 % 10 85 vierteljährlich (reſpective 1 13} 


oſtanſtalten und Zeitungsſpediteure zu beziehen. 
Juſerate aller Art, 3 % pro fünfgeſpaltene Zeile koſtend, finden die weiteſte Verbreitung unter den beſitzenden 


Klaſſen Deutſchlands. 
Die Expedition der „Neuen Börſenzeitung.“ 


Mild)- Beitung. 


Organ 


Die illustrirte Modenzeitung 


Haus und Welt 


teljährl. 12—1 


* 


utheißen, bringt Alles, wus andere 
erloofungen, Eiſenbahn⸗ Einnahmen, 


chüchtert die Capitaliſten den Schlingen zu entziehen, die man ihnen durch falſche Vorſpiegelungen, unvollſtändige 8 


e von der „Neuen Börſenzeitung“ getroffene Einrichtung, ihren Abonnenten ſtets rathend zur Seite zu ſtehen, 
% t llende Anfrage ohne Rückhalt und ohne Koſten zu jagen, was er kaufen oder behalten fol, um wahr © 
cheinlichen Gewinn fu erlangen, — was er verkaufen muß, um drohendem Verluſte zu entgehen, hat den lebhafteſten und allge. 
meinſten Anklang ge rik: 6 


Die „Neue Börſenzeitung“ erſcheint in Berlin jeden Wochentag Nachmiitags, fie ift die billigſte aller Börſen⸗ 
incluſive Poſtbeſtellgeld) durch alle } 


(Preis nur 15 Sgr., mit vier- 
oolorirten 


„„ ur u A 


Geräuch. Gan 7-9 


Bruͤſte 
ohne Knochen oder Gänſe⸗Roladen in vorzügl. 
Waare, billig kl. Hoſennäherg. No. 2, unten. 


2997 
sg zue 
Keine 
Medicin! 


ar 
9 155 
und us fen, 


der Cuff 


luth. 
Are N 


— 


Danzig bei Alb. Neumann, Langen⸗ 
markt No. 3 und 38, ſowie in den öfters 


] vekannt gemachten Niederlagen in der Pros 
i (750) 


binz. 


Kroſt und Hilfe 

a welche an 
ſchwindſucht, Bleichſucht, Drü⸗ 
fen, Flechten, Hämorrhoiden, 
Krebsfchäden, Nervenſchwäche, 
Gicht, Rheumatismus, Epilep⸗ 
fie, Syphilis oder an einer anderen 
ſog. „unheilbaren“ Krankheit dabin⸗ 
ſiechen, können ſich durch das vorzügl. 
Buch „Dr. Airy's Naturheilme⸗ 
thode“ (2te ſtark verm., mit vielen 
neuen Atteſten verſehene Aufl.; Preis 
13 Sgr.) ſchnell u. dauernd ſeibſt 
von 1 — Leiden befreien. Gegen Einſ. 
von 2 Sgr. Freimarken freo. zu bes 
—.— von der Rhein. Verlags⸗Anſtalt, 
uisburg a. Rh. 398 
allen Kranken! 


Depot der geſpaltenen 


Elſäſſer Electro⸗Voltai⸗ 
ſchen Zeſundheits⸗Ringe, 


heumatismus, Gicht und chron 
Kopfſchmerzen ſicher heilend, befindet ſich 


F. Jantzen. 


in Danzig bei 


Die Homöopathische Apotheke 
Breitgasse 15, von P. Becker, 

empfiehlt ihre in einem gesonderten 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtine- 
turen, Verreibungen und Potenzen, 14 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
die besten homöopath, Bücher zum 
Selbstunterricht zur Verfügung, 


B ĩ ˙ GERZEETEET 
2 Apotheker Krause's Injec- 
tion Fl. 1 % heilt radical jed, Aus- 
Huss der Harnergane. Erfolg 
garantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sebustianstr 539. 


Steaxin⸗ und 
Paraffinkerzen 


Aachener Thermenſalbe, 


zuſammengeſetzt aus den Subſtanzen der welt. 
berühmten Heilquellen Aachens, nach einer 
Analyſe des Herrn Prof. J. v. Liebig. Ge⸗ 
nannte Schäden werden auch dann noch be⸗ 
ſeitigt, wenn ſie bereits veraltet ſind und alle 
bisher bekannten Mittel vergeblich angewendet 
waren, Atteſte von Thierärzten, Pferdezüchtern 
ac. werden auf Wunſch franco zugeſandt. 
1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
6 Wochen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs- 
Anweiſung. Niederlage in Danzig bei Herrn 
Neumann. 


Albert 
Anfalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & C. in Königsberg i. Pr. 


Modekupfern 1 Thlr. 7} Sgr.) 
ist in weniger als einem Jabre 
in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ihre prachtvollen 
Original - Ilustrationen und 
oolorirten Modekupfer sind 
in Million Exemplaren über a 


für das geſammte Mollereiweſen einſchließſich Viehhaltung. 
Unter facultativer Mitwirkung 
von 
„Brüggen; Prof. v. Baumhauer, Harlem; T. D. „ Utica in Nord 
aaa Pe ae in Ronnegen ; br. Sielfhmann indau; F w. @ie, Venga Im 
ag TR Wee Lee, dee Meier — — 
5 r. ’ 3 . 7 4 
ee Mitterzunbeſ Swartz, Gofgarben in Schwiden; Mrofeffor Wilhelm, Graz; u. K. 


die ganze Welt verbreitet. — 
heratgacen on Neue Feuer⸗Anzünder, 


x 9 717 Diesen Riesenerfolg verdankt 
enno artiny. 
unentbehrlich für jede Haushaltung, 1 Gror, 


und Welt der Klar- 
eit seiner Abbildungen u. 
Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 1 Thlr. . — 144 Stüd, 10 Gr, 0 72 Stuck. 6 
Dusch alle Poftanftalten und Buchhandlungen des In: und aus landes zu begichen. Practischen Brauchbar- | Dieſelben werden wie Kier bahn Stüc, 6 9 a 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. eit seiner deutlichen 5 N 
8 Dr, Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 


. Schnittmuster. Vorzüge, anmachen gebraucht, find aber, bei f | 
welche es jeder 75 n ihre ä den dern, fo — = | 
BER Tannin-Terpentin “SE 
Be und 1 4 gegen 
Nlenlg-ten lien fir gran) Gicht, Rheumatismus und Nerven⸗Kopfweh 


1 Toilette. Wäsche u. 6. W. Brenndauer und ſtarker Flamme, daß ji» 
5 er E Salbet 3 Torf, Kohlen, obne Zuthat von Holz und 

Heilung. Sprechstunde: Leipziger in Flaſchen a 1 * und à 124 S. 

strasse BE von 8 n, 4—7 Uhr. Aus- ” u haben in Danzig bei Richard Lenz, Albert Neumann; in Neuſtadt, 

wärtige Weir. bei 


in allen gangbaren Badungen empfiehlt | 
zu billigſten Preiſen 
Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 
58 Entnahme von 20 Pack 1 Pack 
8. 


ateliers in Berlin und Paris, — Original-. . Alleiniger Verkauf für Oft und Weit: 


Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, preußen bei 
Otto Hommel, 


Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten etc, 
Man abonnirt jederzeit bei allen Post- 
Comtoir: Hundegaſſe 53, 


fertigen. — Redaetion mit eigenen Künstler- ſelbſt naſſes Holz ꝛc. ſofort in Brand feken, 
briedich. H. Brandenburg; in Pr. Stargardt bei J. Stelter. amtern und Buchhandlungen. (6517) 


Heute Mittag 1 Uhr entichlief ſanft 
unſer innigſt geliebter Vater, Großvater, 
Schwiegervater und Onkel, 


der Baniufpector a. D. ** = 
5 . Pohl, . 1 — 
im 73. Lebensjahre, was wir hiermit | . 
tief betrübt anzeigen, 1 Er 
Danzig, 28. Decbr. 1872. 18 
Geſchwiſter Pohl, & 2 
zugleich im Namen aller andern Hinters S 
bliebenen. : in 2 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, 2 — 
Vormitiags 10 Uhr, vom Trauerhauſe, — 
Holzgafie No. 6, aus ſtatt. 2 — 
E 
7 * . = my 
ie Kreisordnung s 
S 


vom 13. December 1872, für den praktischen 
Gebrauch erläutert, mit den amtlichen Mo-] 
tiven und sämmtlichen ergänzenden 
Gesetzen, berausg. von R. Höing- 
haus. 236 Seiten stark. Preis 20 Sgr. 
So eben bei Gustav Hempel in Ber- 
Iin erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen. 
Auction. 

Freitag, den 3. Januar 1873, Vormittags 
von 10 Uhr ab, beabſichtige ich mein leben⸗ 
des Inventar und zwar 9 Arbeitspferde, 
5 gute Milchkühe, 1 Ferſe, 1 Zuchtbullen 
und 1 einjährigen Bullen bei mir meiſtbie⸗ 
tend zu verkaufen und werden Käufer hierzu 
ergebenſt eingeladen. 

Scha dewinkel bei Mewe. 


Bredan. 
Preuß Lotterie⸗Looſe, 


½ 5 6 %, ½ à 14 &, Yı à 30 & kauft 
jeden beliebigen Poſten und zahlt Sendungen 
ver Poſtmandat ſofort ars 3 
August Froese in Danzig. 
147. Pr. Staats⸗Lotterie 
verkauft Antheil⸗Looſe 1. Claſſe gegen Ein: | 
ſendung oder Nachnahme des Betrages: / 
4 , ½ 2 S, Yıs 1 , %% 15 Cr, 
5 710 Fr * 2 2 5 
August Froese in Danzig, 
Lotterie Comtoir, Frauengaſſe 18. 

Vorbereitungs⸗Anſtalt E 
für alle Militair⸗ Examina und fü 
Prima. Penſion. l 

v. Grabowski, Major 3. D., IM 

„ „Daubnboſſtr. Jin Bromberg. 
Engliſch und Franzöſiſchſ⸗ 
lehrt ein Philologe, der 3 Jahre in Englan | &% 
und 2 Jabre in Frankreich lebte. Näheres 
Breitgaſſe 43, 1 Tr. rechts, Mittwoch und 
Sonnabend von 2 bis 3 Uhr. 


Oro 2 N 7 
Militair-Examina. 
Mein Inſtitut, an dem 5 bewährte Lebrer 

mitten, gewahrt Penſton, und ber. f. Of: 
fizier⸗, Fähnrichs⸗,Seecadetten , Einj, 
reiw. Examen, Reife f. Prima zc. 
mit gutem siolge in mög! kurzer Zeit vor, 
Proſp. gratis. Tagl. 5—6 Stunden. 
Berlin, Schillſtr. 19. (6113) 
HE. Bormann, Hauptmann a. D 


Ueujahrskarten 


heitern und ernſten In⸗ 
halts, empfiehlt in ſehr 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
Berliner Papier⸗, Galanterie. u. Lederwaaren⸗⸗ 


e 
Muſikalien-Jeih-Zuſiitut 


„uur gefälligen Benutzung. Daſſelbe enthält die neueſten und beſten Sachen der beliebteſter 
Componiſten. 


1. Abonnement 3 viert 
2 2 1 & 20 


3. 7 1. 75 5 
Gleich günſtige Abonnements Bedingungen ſtellt kein anderes Muſika 


"IS DAaZar Portechaiſeng. 3. .E 
Portechaiſcug. 3. IN EUJANTS-DAZAT Portechaiſeng. 3 
sa 
— 55 
Größte ee von 5 Ss 

- — 2 
Neujahrs-Gratulations- Karten 38 
ernſtem, ſcherzhaften und humoriſtiſchen Inhalts in eleganteſter Ausführung in mehreren 1000 Muſtern mit den erſten * 2. 
Neuheiten pro 1873 für jedes Verhältniß paſſend, im pikanteſten u. witzigſten Berliner Genre zu Berliner Original: und Vers | > — 
ge 5 in dieſem Jahre in großartigſter und überraſchender Auswahl. Briefmarken bei Mehrabnaß me und SE 
Das bochgeebrte Publikam erlaube ich mir ganz beſonders und ſpeciell darauf aufmerkſam zu machen, daß ſämmtliche Muſter meiner = 
Neujahrs⸗Karten wirkliche Neuheiten dleſer Salſon find, von denen ih für Danzig ausſchließlich nur bei mir ein ſehr bedeutendes Lager befindet. & 
5 Unbedingt feſte Preife . * 5 
3. Portechaiſengaſſe 3. PREUSS, 3. Portechaiſengaſſe 3. 8 


Es kann Kammerſängerinnen geben, welche ihren Kontrakt nicht Ein einfaches Put mit Unterſpind wird 


halten. Ef gekauft Altſt. Graben 69. 
Es kann Miniſter geben, welche die Verfaſſung nicht halten. in unberheiraf rtl 
Es kann Gründer geben, welche ihr Wort nicht halten. mit guten 4ꝗ — E 
Salt Es kann preußiſche Banken geben, welche die Gründer nicht N Giellung auf dem Gute Conradſtein bei 
alten. r. 


targardt; Meldungen find an die Guts⸗ 
Verwaltung dortſelbſt zu richten 88 


Ein junger Mann, 
der mit der Buchführung und den übrigen 
Comtoirarbeiten vertraut iſt, ſucht eine Stelle 
bier oder außerhalb. Der Antritt kann auf 
Wunſch ſogleich geihehen. Gef. Adr. nimmt 


die Exp. dieſer Zeitung unter 976 entgegen. 


Aſſocié⸗Geſuch. 


Für ein gutes, alt renommirtes 
Manufacturwaaren⸗Geſchäft in einer 
großen Stadt wird, da der jetzige Ins 
haber gerne eine junge thätige Kraft 
zur Seite hätte, ein Aſſocis geſucht. Eis 
niges Einlage⸗Capital wäre erwünſcht. 
Adreſſe unter Angabe der früheren 
Stellung, der Hö.e des etwaigen Ein⸗ 
lage⸗Capitals werden sub 525 in der 
Exp. dieſer Zeuung erbeten. 


Es kann Reiter geben, welche ihr Pferd nicht halten. 

Es kann hohe Staasbeamte geben, welche wir, wenn ſie gehen 
wollen, nicht halten. 

Es kann Schwätzer geben, welche den Mund nicht halten. 


ber 


es darf keine Menfchen geben, welche den „Alk“ nicht 
halten. ase 

We Darum abonnire man ſchleunigſt bei allen Poſtämtern des In⸗ und 

Auslandes, und bei allen Buchhandlungen der civiliſirten Welt für den lächer⸗ 
lichen Selbſtkoſtenpreis von 22¼ Sgr. pro Quartal. 

(In Schaltjahren keine Preis⸗ Erhöhung.) 


Venjahis-Karten 


Der Schuh⸗ 
in großer Auswahl empfiehlt 


Stelmader, im Wagenkaſtenbau geübt, 
finden dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
be — 8 Wagenfabrik von Julius 


Landwirthe und tüchtige 
Geſchäftsleute 


werden als Taxatoren und Agenten verlangt 
und können einträgliche Cella 65 
bei einer allgemein beliebten Feuer⸗ 
und Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Adr. 
unter 8373 nimmt die Exped. d. Ztg. enta 
gegen. 
in tüchtiger, verheiratheſer Jiegl 
9 4 re * 15 92 5 Be: 
jahr eine dauern t 
Bankau bei Danzig. l * 
Das Comtoir Hundegaſſe 65 
(Hang 
ieth 


Stieſel⸗Bazar 


Herm. Lux. 


Handlung, 


17. Langgaſſe 12. Kork und Filzſohlen, ſowie bie ber 


liebten ruſſiſchen Boots. 
Beſtellungen werden prompt und 
ſchnell ausgeführt. 
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= 1. Klaſſe der 147. Königl. Pr. Staats 
Lotterie, Ziehung am 8. und 9. Janua⸗ 


in Marienburg 


empfiehlt ſein neueingerichtetes 


eetage) iſt ſofort zu 
vermiethen. 


Näheres Krebsmarkt 10/11. 
Für 6 700 Thlr. 


jährliche Miethe wird ein Laden⸗ 
lokal in der Langgaſſe oder 
Wollwebergaſſe zum 1. October 
zu miethen geſucht. Adreſſen 
ä nimmt die Exped. d. Ztg. unter 
995 entgegen 


Gebrannten Gyps zu Spe 
decken und Stuck offerirt in Cent 
nern und Fäſſern 5207 
E. M. Krüger, AIR. Gr. 7— 1 


gala ric mir Gigentbuneprönie für 3 
eljahr m enthumsprämie 14 
. „ 5 “7% 


" * 
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reicher Auswahl 


Gustav Doell, 


. Lauggaſſe 4, Eingang Gerberg. 


Elixir 4 
und . K 


für Geschwächte 
4 nach einer Vorſchr. d. chineſ 
Pen-tsao bereitet. Die fait 
wunderbaren Erfolge dieſ 
Heilmitt., worüber z. Ein⸗ 
ſicht 100 falt. med. Anerkenn. Wang 
0 vorliegen, haben mit Recht 
, Hatt unter d. Aerzten großes 

5 hr Auſſehen erregt u, bewie⸗ 
fen, daß dieſe Mitt. W unbeſtreitbar 
das bisher Vollkommenſte erreichen 
u. mit manktſchr. Anpreiſ. meiſt ſchädl. wirk. 
Reizmitt. nichts gemein haben. Preis für 
Elixir u. Balſam incl. Verp. u. ausführl. 


r 


Bebr.:Anmweii. 2 Thlr. (Zuſendungen erfolgen 1 
indirect). Nur g. Einz. d. Betr. pr. Poſtanw. erg ng De ebne unter ſebr liberalen Bedingungen 


3. bezieh, durch 
Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 


a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. (3882) 


Me dicin. Urtheil.“) 


Mein aus Ueberzeugung gewonnenes Ur⸗ 
theil über die Dr. L. Tiedemann'ſchen 


wirkendes Mittel in Bezug auf ſchnelle 
ſichere und nachhaltige Wirkung an 
die Seite geſetzt werden kann. - 
Breslau, Benno Renard, 
d. 3 Febr 1861. Dr. med. 
Werd fortgeſ. EUR IE 
Heilung eines chroniſchen 
Magenleidens und tauſend⸗ 
fach bewährt bei Hämorrhoi⸗ 
dalleiden. 


1 


— 


Johann Hoff in Berlin 

Königsberg i. Pr., 1. März 1872. 
Auch bei mir hat Ihr ausgezeich 
netes Malxextrakt⸗Geſundheitsbier die 
heilſamſte Wirkung hervorge⸗ 
bracht, wenngleich mein tiefgewur⸗ 
zeltes chronisches Magenleiden durch 
den Gebrauch von 36 Flaſchen noch 
nicht völlig gehoben fit, Deshalb BE 
wiederholte Beſtellung). Wiſchert, 
Lehrer, Kloſterweg 15. 

Verkaufsſtelle bei Albert Nen⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 3 u. 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 


8 J. Stetter in Pr. Stargardt. 


lien⸗Leih⸗Inſtitut. Cataloge ſteben franco zu Dienften. 


mit und ohne Am ortiſation werben auf ſtädtiſche und ländliche 


Boden-Eredit-Actien-Bank 


Zur gefülligen Beachtung. 


. N Wegen Aufgabe meines photographiſchen Geſchäfts beabſichtige ich 
Heilmitteln g. Impot. gebe ich dabin ab, 15 mit dem drehen Vorrathe von Material und Chemikalien gänzlich zu rän- 
ſie ſich in allen Fällen vorzüglich bes men. Es werden daher von jene ab in meinem Atelier Bilder jeden 
währt haben und denſelben kein ähnlich | zu ganz bedeutend ermäßigten 


E Kllddrradatſch Si) 


8 9 | Humoriſtiſch⸗ſatiriſches Wochenblatt. 
, Auflage 50,000 Exemplare. 


Alle Poſtämter des In: und Auslandes, fowie alle Buchhandlungen ꝛc. 


Die Verlags⸗Handlung A. Hofmann & Co. 


. 


Montag. ben 30 December: 
Geſangberein im Gpmnafium, 
Handlungs⸗Gehilſen⸗ Berein. 

Billette zum Beſuche der Kunſtausſtel⸗ 


lung find für die Mitglieder zu haben bei 
Herrn Mroſowski, Langgaſſe 51 


Der Borland. 
affeehaus zum 
freundſe aftlichen Garten 


engarten No. 1: 
Sonntag, 29, Dee, Nachmittags 5 Uhr, 
[4 
=C CERT 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtp 
Grenade Regim. No. 4. 


Entree 21 85, H. Buchholz. 
= Sonnabend, den I Weka 
Großer Maskenball 


Frirdr. Wilh.⸗ Schützenhaus 
A. Streller. 


Selonke's Theater. 
Sonntag, den 29. Dezember: 


Große 


Vorſtellung und Concert. 
U. A.: Das Schwert des Damokles. 
Luſtſpiel. Eine heitere Mordgeſchichte. 
Schwank. Ein Weihnachtstraum. Lebens⸗ 
bild mit Geſang. Holz und Blech. Poſſe 
mit Geſang. 

Sonnabend, den abt 1873: 


taskenball. 


. 1 Sone Bodenſtein, Kronenhof p 


Ein Grundſtück in der 
Stadt 


4 zu jeder Fabrikanlage vaſſend, bier 
gehören viele Wohnungen (1800 % Miethen), 
5 großer Hof und Auffahrt, Speicher ꝛc., 
i Flächenraum ein halber 
N oll für circa 20,000 bei 
- nn » Ran Mo rgen, folder Anzahlung E. 5 
PILZ N 5 8839 Th. Kleemann, Brodbänken⸗ 
nr KIPETRRRETTEN FFF 
Die Preußiſche Ein großes Grundſtuͤckim 
frequeuteſten Theile der 
tadt heitebend aus großem Hof 
/ Auffahrt und fließendem Waf⸗ 
ſer zur Waſchanſtalt, ſowie zu jeder au, 
— er paſſend, iſt ſehr billig zu ver: 
Th. Kleemann, Brodbänkengeſſe 34. 
Die Beſitzung des Herrn Marquardt 
Katznaſe bei Altfelde von circa 6 Hufe 
culmiſch ſoll in Parzellen von beliebiger Größ 
jedoch weder meiſtbietend noch öffentlich v 


kauft werden. Käufer wollen ſich melden v. 
C. Emmerich in Marienburg. 


Wezen Veränderung beabſichtige ich meine 
in der Dorfſchaft Gemlitz belegene Gaſt⸗ 
wirthſchaft, worin Schank⸗, Material⸗, Kurz⸗ 
und Schnittwaarengeſchäft nebſt Grützerei 
mit gutem Erfolge betrieben wird, zu verkau⸗ 
fen. Hierauf Reflectirende wollen ſich gefäl« 
ligſt bei mir melden. 
Gemlitz, W. December 1872. 
oh. Buchholz. 


Hypotheken-Capitalien 


Grundſtücke begeben durch den General⸗Agenten 
C. Engels, Danzig, Hundegaſſe 30. 


in Berlin 


die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


19. Poggenpfuhl 19, 


eures 
eiſen auf das ſauberſte u. beſte angefertigt. 
— 


(8854) 


10 fette Ochſen u. Kühe 
Redigirt von E. Dohm, illuſtrirt von W. Scholz. ; 
B. Ortmann 2 , Rich. Bulde 2 , ©. 


Haaſelau 2 , Pfarrer Wült 2 
31 Ag; M. 3. 2 % Zuſammen 


855 K 
Um fernere Gaben bittet die Expedition 
der Danziger Zeitung. 


eſchenk ꝛc. ce find billig zu verkaufen 


nehmen Abonnements pro 1. Quartal für 224 Ser an. „2 Tr. hoch. 


in Berlin. 
Kronenſtraße No. 17. 


kauft zurück die Exped. d. Ztg. 


Mevactian, Drud und von 
A W. Rafenarr en Danzig. 


Zwei recht tüchkige Kellner 
ſucht Schulz, Bieifhezoafie 


No. 7667, 7668 u. 7669 


—— * 1 


3. 


